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A Teilnehmer  
 

Planer / Moderation 

 Herr Hutzelmann (GEO-PLAN, Bayreuth) 

 Herr Hofmann (GEO-PLAN, Bayreuth) 

 Herr Meiller (em . Architekten, Amberg) 

 Frau Walter (em . Architekten, Amberg) 

 Frau Haas (em . Architekten, Amberg) 

 

Stadt Vohenstrauß 

 Herr Wutzlhofer (Erster Bürgermeister) 

 Herr Dötsch (Kämmerei) 

 

Stadtbau Amberg GmbH 

 Herr Zobel 

 

Bürgerinnen und Bürger 

 35 Personen 

 

 

B Ablauf 
 

Start / Begrüßung 

 Fachliche Informationen 

 Fragen - Antworten - Diskussion  

 Werkstattphase: Notieren von Anregungen auf Plakatwände 

Abschluss und nächste Schritte 

 

Dauer: 19:00 bis ca. 21:00 Uhr 

 

  



 

GEO-PLAN    www.geoplan-bayreuth.de  em . Architekten    www.emarchitekten.de 

ISEK Stadt Vohenstrauß 

C Start / Begrüßung  
 

Erster Bürgermeister Andreas Wutzlhofer begrüßte die Bürgerinnen und 

Bürger und erläuterte den Anlass der Veranstaltung. Er ging auf die Notwen-

digkeit sowie die Ziele des ISEK-Prozesses ein und hob die Bedeutung der 

nun anstehenden Bürgerbeteiligung hervor.  

 

Herr Hutzelmann (GEO-PLAN) begrüßte die Teilnehmer und erläuterte den 

integrierten Ansatz eines Stadtentwicklungskonzeptes, die zu behandelnden 

Themenfelder sowie deren „Ineinandergreifen“. Er ging auf die Zielsetzung 

und den Ablauf der Veranstaltung ein und wies darauf hin, dass 

 

 die Bürgerbeteiligung ein zentraler Baustein des Konzeptes sein wird, 

 nach Vorstellung der Ergebnisse der durchgeführten Analysen und der 

Haushaltsbefragung die Möglichkeit zur Diskussion besteht und 

 alle Anregungen auf Plakatwänden schriftlich festgehalten werden sollen. 

 

Es wurden die wesentlichen Projektschritte des ISEK-Prozesses und die bis-

herige und die geplante Vorgehensweise innerhalb des Beteiligungsverfah-

rens erklärt. Bereits durchgeführt wurden 

 

 eine schriftliche Haushaltsbefragung (1.000 Fragebögen; Rücklauf: 42%), 

 eine schriftliche Einzelhandelsbefragung (76 Betriebe; Rücklauf: 40%), 

 325 telefonische Interviews in 13 umliegenden Gemeinden, 

 eine Postleitzahlenerhebung in 10 ausgewählten Einzelhandelsbetrieben, 

 vier Gesprächsrunden mit Akteuren unterschiedlichster Fachrichtungen. 

 

Neben der Informations- und Ideenwerkstatt sind zudem noch eine Berei-

sung der Ortsteile sowie eine Projektwerkstatt vorgesehen. Die gewonnenen 

Erkenntnisse aus dem Beteiligungsverfahren werden mit den fachlichen Er-

gebnissen der Büros zu einem integrierten Konzept zusammengeführt.  
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D Vorstellung der fachlichen Analyseergebnisse 
 

Herr Meiller (em . Architekten) zeigte in einem Rückblick auf, welche Ziel-

setzungen mit den bisherigen Förderprogrammen in Vohenstrauß verfolgt 

und welche Bereiche des Stadtgebietes dabei untersucht wurden. Dies be-

traf folgende Programme: 

 

 Städtebauliches Entwicklungskonzept (SEK Bahnhof 2008), 

 Vorbereitende Untersuchung (VU 2004) und 

 Soziale Stadt (2003)  

 

Während die „Soziale Stadt“ als in sich abgeschlossenes Projekt vor allem 

die Verbesserung der sozialen und kulturellen Infrastruktur zum Ziel hatte, 

können die VU 2004 und das SEK Bahnhof 2008 als geeignete Grundlage 

für den gegenwärtigen ISEK-Prozess herangezogen werden. 
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Herr Meiller stellte die damals geplanten Projekte und Ziele der Förderpro-

gramme dar, zeigte den Umgriff des daraus abgeleiteten Untersuchungsge-

bietes auf und zog Bilanz über  

 

 bereits umgesetzte Maßnahmen, 

 verworfene Maßnahmen und  

 noch offene Maßnahmen. 

 

Die Verschneidung dieser Ergebnisse mit den Erkenntnissen aus den jüngst 

durchgeführten Bestandserhebungen lässt erste Ansatzpunkte, Stärken, 

Schwächen und Schwerpunkträume erkennen, die Meiler systematisch auf-

zeigte und erläuterte. 
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Herr Hofmann (GEO-PLAN) präsentierte ausgewählte Ergebnisse fachli-

cher Analysen zu weiteren Themenbereichen. Hervorgehoben wurden u.a. 

 

 die demographische Entwicklung sowie die stadträumlichen Auswirkun-

gen einer alternden Gesellschaft und sich daraus mittelfristig ergebende 

Potenziale der Innenentwicklung, 

 die positive wirtschaftliche Entwicklung der Stadt Vohenstrauß, 

 die Standort- und Branchenstruktur des Einzelhandels, die eine funktio-

nale Arbeitsteilung der Standorträume sowie eine starke Handelsfunktion 

der Altstadt erkennen lässt und 

 die differenzierte Nutzungsstruktur der Altstadt mit einem durchgängigen 

Geschäftsbesatz entlang des attraktiv gestalteten Marktplatzes. 

 

In einem zweiten Teil der Präsentation wurden Ergebnisse der Haushaltsbe-

fragung vorgestellt. Dies betraf u.a. die Bewertung verschiedenster Aspekte 

durch die Bevölkerung zu den Themenblöcken 

 

 Altstadt (Einkaufen, Gastronomie, Erreichbarkeit, Image) 

 Wohnumfeld,  

 Fuß- und Radwege 

 Kulturelles Angebot 

 Versorgungs- und Betreuungsangebot 

 

Insgesamt konnte eine hohe Zufriedenheit der Bevölkerung mit der Stadt 

Vohenstrauß festgestellt werden. Handlungsbedarfe werden meist nur punk-

tuell erkannt, dies betrifft z.B. das Angebot an Freiluftgastronomie, den Frei-

zeitwert der Altstadt oder die Vielfalt des kulturellen Angebotes. Besonders 

hoch ist die Zufriedenheit mit der Wohnsituation, dem Fuß- und Radwege-

netz oder der Erreichbarkeit der Altstadt. 
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E Fragen und Diskussion 
 

An den Vortrag anschließend wurden folgende Fragen und Anregungen der anwesenden Bürgerinnen und Bürger diskutiert: 

 

Demographischer Wandel: In Vohenstrauß besteht eine hohe Anzahl an Gebäuden, die nur noch von älteren Menschen (über 70 Jahre) bewohnt 

werden. Dies sei zwar mit möglichen Gefahren (erhöhtes Leerstandsrisiko) verbunden, die Praxis zeige jedoch, dass frei werdende Immobilien einen 

raschen Absatz finden und dies zur „Verjüngung“ der Siedlungsräume beiträgt. Dies konnte von Seiten der Stadtverwaltung und der Bürgerschaft 

bestätigt werden. 

 

Wirtschaftliche Entwicklung: Erörtert und Diskutiert wurden u.a. das Verhältnis von Ein- und Auspendlern sowie mögliche Rückschlüsse aus diesen 

Kennwerten zur wirtschaftlichen Situation und Entwicklung in Vohenstrauß. Festgestellt wurde, dass Vohenstrauß einen Auspendlerüberschuss von 

690 Personen (2012) aufweist. Dass die Zahl der Auspendler die der Einpendler übersteigt, kann unterschiedlichste Ursachen haben und ggf. ein 

Hinweis darauf sein, dass die Stadt als Wohnstandort eine hohe Anziehungskraft genießt, auch wenn keine ausreichende Anzahl an Arbeitsplätzen 

unmittelbar vor Ort vorhanden ist. 

 

Einzelhandel: Mehrere Fragen bezogen sich auf die Entwicklung des Einzelhandels, den Einfluss des Online-Handels auf die stationären Geschäfte 

und mögliche Auswirkungen von Ansiedlungen außerhalb der Altstadt auf die zentralen Geschäftslagen. Konsens bestand darin, die derzeitige funkti-

onale Arbeitsteilung zwischen den Standorträumen aufrecht zu erhalten und die Altstadt in ihrer Handelsfunktion stärken zu wollen. Unmittelbar mit der 

Altstadt konkurrierende Ansiedlungen von Handelsgeschäften in den randlichen Stadtlagen sollen daher auch zukünftig unbedingt vermieden werden. 
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F Notieren von Anregungen auf Plakatwände 
 

Im Anschluss an die Diskussion wurden die Teilnehmer der Veranstaltung 

nochmals dazu aufgefordert, sich für die nächste Veranstaltung anzumelden 

und hierzu die verteilten „Anmeldezettel“ auszufüllen. Danach waren die Bür-

ger in der Werkstattphase dazu aufgerufen, ihre Anmerkungen auf mehrere 

vorbereitete Plakate zu notieren und die aus ihrer Sicht wichtigsten Hand-

lungsfelder zu bestimmen.  
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Die schriftlichen Anmerkungen werden nachfolgend - thematisch geordnet - dargestellt. 

 

Demographie, Gesellschaft, Bildung, Soziales 

Was gefällt besonders gut? Nennungen Wo erkennen Sie Handlungsbedarf Nennungen 

Breit gefächertes Bildungsangebot  
(Krippe, Schule, Hort, Nachmittagsbetreuung) 

5 
Mehr Fachärzte 6 

Maßnahmen gegen den demographischen Wandel 1 

 1 Grenzübergreifende Bildungsangebote 1 

 1 Jugendtreffs 1 

 1 Betreutes Wohnen 1 

Einzelhandel, Gastronomie, Dienstleistung 

Was gefällt besonders gut? Nennungen Wo erkennen Sie Handlungsbedarf Nennungen 

Breites Angebot 2 Café, Frühstückscafé 9 

  Biergarten 3 

  Mc Donalds 2 

  Bar / Lounge 2 

  Zweite Eisdiele auf anderer Straßenseite 1 

  Mc Cafe 1 

  Nordsee 1 

  Italiener 1 

  Plattform / Laden für Regionalvermarkter 1 

  Möbelmarkt 1 

  Elektrogeschäft 1 

Tourismus, Freizeit, Kultur 

Was gefällt besonders gut? Nennungen Wo erkennen Sie Handlungsbedarf Nennungen 

Theater im Schloss 5 Kleinkunst(bühne) 3 

Gutes Kulturangebot 4 Winterwanderwege 3 

ARTE-Konzert 1 Tourismus 2 

Serenade im Park 1 Kulturangebot außerhalb der Stadt ist nicht mit dem ÖPNV 
erreichbar (v.a. Abendstunden) 

2 
Tango-Festival 1 

Freibad 1 Events im Winter 1 

  Hallenbad mit Wellness 1 

  Stadthalle 1 
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Wirtschaft, Gewerbe, Arbeiten 

Was gefällt besonders gut? Nennungen Wo erkennen Sie Handlungsbedarf Nennungen 

  Ansiedlung von Betrieben 4 

  Wirtschaftsförderung 2 

  Breiteres Angebot / Branchenmix 1 

  Attraktivität bei jungen Hochschulabsolventen 1 

Wohnen, Lebensraum, Siedlungsentwicklung 

Was gefällt besonders gut? Nennungen Wo erkennen Sie Handlungsbedarf Nennungen 

Marktplatz 2 Innenstadtflächen nutzen 4 

Ehemaliger Bahnhof 1 Baulücken schließen 4 

Bocklradweg 1 Zu- und Abfahrt Wohngebiete 1 

Attraktives Wohn- und Arbeitsumfeld 1 Notwendigkeit von neuem Bauland?! 1 

Städtebau, Freiraum, Aufenthaltsqualität 

Was gefällt besonders gut? Nennungen Wo erkennen Sie Handlungsbedarf Nennungen 

  Bahnhof 4 

  Pflaster – Hindernis?! 4 

  Seniorenspielplätze 3 

  Rohstoffsammelstellen 1 

  Abfallbeseitigung 1 

Barrierefreiheit in der Altstadt 

Was gefällt besonders gut? Nennungen Wo erkennen Sie Handlungsbedarf Nennungen 

  Hindernis: Pflaster und Bordsteine 3 

  Bedarf außerhalb des Sanierungsgebietes 1 

  Erreichbarkeit des Rathauses für Rollstuhlfahrer 1 

  Erreichbarkeit Friedrichsburg für ältere Menschen 1 

Image, Alleinstellungsmerkmale 

Was gefällt besonders gut? Nennungen Wo erkennen Sie Handlungsbedarf Nennungen 

Marktplatz, Freidrichsburg, Rathaus (authentisch, struktu-
riert, einladend, Ensemble, Simse unter Fenster im OG)   

2 
Mehr Selbstbewusstsein (Oberpfälzer Mentalität) 1 

Image aufbessern 1 
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Integration der Ortsteile 

Was gefällt besonders gut? Nennungen Wo erkennen Sie Handlungsbedarf Nennungen 

Straßensanierungen wurden gut ausgeführt 2 Weite Wege zum Einkaufen für ältere Menschen 2 

  Nahverkehrsanbindung 1 

  Rad- und Fußwegenetz 1 

Sonstige Themen 

Was gefällt besonders gut? Nennungen Wo erkennen Sie Handlungsbedarf Nennungen 

Viele Veranstaltungen in der Stadt 1 Straßenquerungen in der Altstadt 1 

  Öffentliche Toilette (kath. Kirche) 1 

 

Die Bewertung der Handlungsfelder für die zukünftige Stadtentwicklung ergab folgende Ergebnisse: 

 

In welchen Handlungsfeldern liegen die wichtigsten Zukunftsaufgaben? 

Handlungsfelder Nennungen 

Wirtschaft, Gewerbe, Arbeiten 15 

Einzelhandel, Gastronomie, Dienstleistung 14 

Demographie, Gesellschaft, Bildung, Soziales 11 

Tourismus, Freizeit, Kultur 9 

Wohnen, Lebensraum, Siedlungsentwicklung 5 

Städtebau, Freiraum, Aufenthaltsqualität 5 

Image, Alleinstellungsmerkmale 4 

Barrierefreiheit in der Altstadt 3 

Integration der Ortsteile 2 
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G Fotodokumentation 
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H Abschluss und nächste Schritte 
 

Zum Abschluss der Veranstaltung bedankten sich Erster Bürgermeister Andreas Wutz-

lhofer und das Planerteam für die Teilnahme und das Interesse der Anwesenden. Über 

die Termine der nächsten lokalen Veranstaltungen wird wieder in der Tageszeitung 

informiert. Bayreuth, 29.06.2015;    Hofmann, GEO-PLAN Bayreuth 


